
Protokoll zur „Dorfentwicklung Sachrang“ 
 

am 14. März 2011  von 19:30 – 21.30 Uhr 
 
Arbeitskreis AK1 Arbeitskreis AK2 Arbeitskreis AK3  Sprecherrunde 
Ortsgestaltung Natur- und  Tourismus  Teilnehmer: 
Siedlungsstruktur  Kulturlandschaft Gewerbe AK1-3: Sprecher 1 u. 2 
Alt & Jung Landwirtschaft Kunst & Kultur AK1-3: Schriftf. 1 u. 2 
Kirche   Energie, ÖPNV Koordinator Gemeinde 
1. Montag im Monat 2. Montag im Monat 3. Montag im Monat 4. Montag im Monat 

Teilnehmer: 7 

Elisabeth Trixl, Sebastian Pertl, Christine Danner, Marlis Pfaffinger,  
Peter Pfaffinger,  
Moderation: Christian Moosrainer 

Inhalt:      

1. Begrüßung 
2. Bestandsaufnahme-Karten sortieren 
3. Stärken-Schwächen Analyse 
4. weiteres Vorgehen planen 
5. Vorbereitung Vortrag für Bürgerversammlung 
6. Termine 
7. Schlussrunde 
 
 
1. Begrüßung 
Christian Moosrainer begrüßte die Teilnehmer des AK 2. 
 
 
2.-3. Bestandsaufnahme-Karten sortieren, Stärken-Schwächen Analyse  
Zuerst wurden passende Überschriften gesucht, um die Bestandsaufnhame-
Karten sinnvoll zu sortieren. Man einigte sich auf folgende: 

- Ökolandbau 
- Produktvermarktung 
- Almen 
- Wald 
- Tierhaltung 
- Landschaftspflege/Ortsbild 

Nach dem Zuordnen der Karten wurden diese als positiv (gelbe Punkte) oder 
negativ (blaue Punkte) bewertet. Die schräg gehängten Karten unten werden 
in der folgenden Bearbeitung nicht mehr weiter berücksichtigt und fallen raus. 
Die sortierten und bewerteten Bestandsaufnahme-Karten wurden fotografiert 
und werden dem Protokoll beigefügt. 
 
 
4. weiteres Vorgehen planen 
Es wurde angeregt, bevor man langwierige Probleme angreift jetzt zuerst 
einmal eine Aktion zu starten. z. B. in Gemeinschaftsarbeit das Kirchholz zu 
pflegen, am Dorfanger einen historischen Holzzaun aufzustellen oder im 
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Sommer einen Sensen-Mähkurs durchzuführen und anschließend „Hoinzen“ 
aufrichten. Am Dorfeingang wäre es schön, wenn auf der gemulchten Fläche 
mal ein Blumen-Grassamen ausgesäht würde. Christian Moosrainer bespricht 
dies mit der Gemeinde, die sich dann mit den Grundstücks-Eigentümern in 
Verbindung setzt. Die AK2 Teilnehmer waren sich einig, dass solche sichtbaren 
Gemeinschaftsaktionen der Dorfentwicklung gut tun.  
 
 
5. Vorbereitung Bürgerversammlung 
Zur Vorstellung der Dorfentwicklungs-Arbeitskreise in der Bürgerversammlung 
Sachrang wäre eine Powerpoint-Präsentation ideal. 
Christian Moosrainer spricht mit Irmi Stangl und Dieter Höpfner ob sie eine 
Powerpoint-Präsentation erarbeiten können. 
Die Sprecher der AK´s sollen über den Stand der derzeitigen Arbeit berichten, 
evt. Ziele benennen und um weitere Mitarbeiter werben. 
 
 
6. Termine 
11. April nächstes AK2 Treffen 
13. April Vortrag von Fritz Irlacher aus Schleching über Dorfentwicklung 
15. April Bürgerversammlung 
 
 
7. Schlussrunde 
- wichtig dass die Arbeit jetzt eine Struktur angenommen hat  
- skeptisch wie weiter gearbeitet wird 
- es kommt viel Arbeit auf uns zu 
- jetzt Richtung eingeschlagen 
- viele Ideen oft schwierig zu vermitteln 
- erst einmal kleine Aufgaben angehen 
- langfristige sowie auch kurzfristige Ziele angehen 
- aktiv Aktionen starten 
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